




Fuch diejenigen,/ welche in

„nuaiKoniglichen Gehegen
Mit

Wildprett
Nebſt

Buchſen und Fllinten
angetroffen werden ohne alle Gnude aufge—

hangen werden ſollen.

gub dato Berlin, den  Januarii 1728.

Gedrudkt beh des Konigl Preußiſ. Hof-Buchdr Gotthard
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J von Gottes Gna
mongg rich Wgilhelm,/
ar

merer und ChurfurſtſSouverainer Printz von Ora-
nien Neufchatel und Vallengin, in Geldern
zu Nagdeburg Cleve, Fulich Berge Stettin Pom

mern der Kaſſuhen und Wenden zu Mecklenburg
auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraf zu

Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden! Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg und Meurs  Graf zu

Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Ho
henſtein /Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und
Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen

Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock, Stargard
Lauen—



—ant—S

»a

Lauenburg /Butow  Arlay und Breda /2c. c. Thun

kund und fugen hiemit zu wiſſen; Machdem Wir
hochſt mißfallig vernommen daß ungeachtet Knſers

und KÄnſerer glorwurdigſten Vorfahren ſcharffen Ber

bots in den Feyden und Waldern ja ſo gar in Un

ſeren Wild-Bahnen und Vehegen die Wild Diebe
reyen ſich zu mehren beginnen ſo daß wann nicht mit

Macht geſteuret wird ein Total·Ruin in Unſeren

Gehöltzen und Gehegen zu beſorgen: ls haben Wir
nothig geachtet dieſem Unheil mit Macht vorzubeu—

gen und dawieder Anſtalt zu machen.
Wollen demnach und verordnen hiemit alles Ern

ſtes, daß ſo bald einigen Orts ein Verdacht wegen

Wild- Diebe ſich ſpuren lafſfet Unſere HeydeReu
ter Forſt und HeydeBedienten ſo weit eines jeden
Revier ſich erſtrecket ſich mit den Dorfſchafften und

Bauren zuſammen thun und Unſere Heyden Gehege

und WildBahnen fleißig durchſuchen auch bemuhet ſeyn

ſollen die WildDiebe zu attrapiren und ſich derſel

ben zu bemachtigen. Wann ſie nun ihrer habhafft
worden ſo ſind ſie in das nechſte Rmt zuliefern und

wann ſie des Verbrechens uberfuhret (welches durchei

nen kurtzen Procels geſchehen muß) ſo ſollen ſie ohne

alle Gnade mit dem Strange vom Leben zum Tode

gebracht werden. Und eine gleiche Strafe haben auch

diejenigen zu erwarten welche in Unſeren Gehegen auch

nur als WildDiebe mit Vuchſen oder Nlinten und

da



dabeh habendem Wildpret angetroffen werden denen

zu keiner Entſchuldigung das Vorgeben dienen ſoll/ daß
ſie das Wildpret gefunden und mit ſich genommen ha

ben ſondern ſie ſollen dieſes Einwendens ungehindert

aufgehangen werden.
Samit nun boßhafftige und verwegene Leute ſich

mit der Unwiſſenheit nicht entſchuldigen mogen ſondern

ſich huten und in acht nehmen konnen /ſo ſoll dieſes Un

ſer Edlict uberall publiciret und auf den Dorffern

in den Krugen und Schencken angeſchlagen werden.

Wir befehlten auch Unſeren Oberund Hof- Jager

Meiſtern OberForſtMeiſtern  AmtsHauptLeuten
und LandJagern acht zu haben daß es dergeſtalt ge
ſchehe und manniglich zur Notit? komme. Uhrkund

lich unter Unſerer hochſt eigenhandigen Unterſchrifft

und beygedrucktem Konigl Jnſiegel. Wo geſchehen
und gegeben zu Berlin den gien Januarii 1728.

HGr.Khilhelm.

F. W. v Grumbkow. E.B. v Creutz. Cih Kutſch Jv Gorne dl. O. v Viereck.
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